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Am Freitag, den 26. Oktober 2018 ver-
anstaltet Eintracht Hildesheim die I. Jun-
ge Messe von Auszubildenden für Aus-
zubildende. Die „Start. Punkt. Lan-
dung.“-Messe bringt rund 35 regionale 
sowie überregionale Unternehmen mit In-
teressierten zusammen. Schulen aus Hil-
desheim und Umgebung mit ihren Schü-
lerinnen und Schülern sind im Vormittags-
bereich eingeladen. Darüber hinaus sind 
alle Interessierten herzlich willkommen 
– die Veranstaltung ist öffentlich und ko-

1. Azubi-Börse von Eintracht Hildesheim: 

Verein sucht noch Handwerker 
mit Herz für den Nachwuchs!
Junge Messe von Auszubildenden für Auszubildende

stenfrei. „Unser Ziel ist es, den Besuchern 
ein breites Spektrum von Praktikum über 
Ausbildung bis hin zu Studium anzu-
bieten. Die Messe findet in unserer neu 
sanierten Mehrzweckhalle, dem „sporti-
vo“, statt“ sagt der verantwortliche Ein-
tracht-Auszubildende Joshua Becker.
„Wir sind erfreut darüber, dass die Unter-
nehmen bei unserer ersten Messe so zahl-
reich erscheinen“, berichtete Vorstands-
vorsitzender Clemens Löcke über die 
Anzahl der Aussteller. Das Konzept der 

Messe ist, dass junge Auszu-
bildende eine Messe für zu-
künftige Auszubildende ver-
anstalten. Der Hintergedanke 
hierbei ist, dass die jungen 
Akteure diese Situation erst 
hinter sich haben, welche die 
Schülerinnen und Schüler 
gerade durchlaufen. „AusBil-
dung wird Karriere“, nennt 
Clemens Löcke das Motto. 
Die Messe vertritt ein breites 
Spektrum, um möglichst alle 
Interessierten zu erreichen, 
zu begeistern und zu bewe-
gen. Lediglich die Hand-
werksbranche ist zu wenig 
vertreten. Auf einer Seite 
beklagen sich die handwerk-
lichen Betriebe über zu we-
nig Nachwuchs und auf der 
anderen Seite suchen viele 

dynamische Ju-
gendliche einen 
Ausb i ldungsbe -
trieb in diesem 
Bereich. Deshalb 
ruft Eintracht Hil-
desheim regionale 
sowie überregio-
nale Handwerks-
betriebe dazu auf, 
sich noch als Aus-
steller anzumelden.  
“Unsere Messe soll 
Verbindungen her-

Eintracht-Chef Clemens Löcke (rechts) und Messe-Leiter Auszubildender Joshua Becker 
informieren sich auf einer Ausbildungsbörse in Braunschweig.



Wir sind für Sie da, 
wann immer Sie uns brauchen
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Neues aus St. Andreas
Light-Night-Oase 
Wenn in der Innenstadt das Light-
Night-Shopping die Besucher an-
zieht, öffnet in der Andreaskirche 
wieder die Light-Night-Oase.  Am 
Freitag, 26. Oktober 2018, gibt es 
dort von 19–23 Uhr bei Kerzen-

schein kurze Lesungen, musikalische Bei-
träge und eine angenehme Atmosphäre 
zum Verweilen.
Ökumenischer Kanzeltausch
Die Kirchengemeinden der Innenstadt la-
den am Sonntag, 28. Oktober 2018, zum 
Ökumenischen Kanzeltausch ein. Das be-
deutet, dass die Prediger in einer Kirche 
der jeweils anderen Konfession predigen 
werden. Das Thema lautet „Wie sehr ich 
mich nach euch sehne“. Folgende Gottes-
dienste finden im Rahmen des Kanzeltau-
sches statt: 
9.00 Uhr St. Godehard: Superintendent 
Mirko Peisert, 10.00 Uhr St. Andreas 
Dechant Wolfgang Voges, 10.00 Uhr St. 
Lamberti: Pastor Klaus Bröhenhorst, 
10.00 Uhr St. Michaelis: Domvikar Ro-
land Baule, 10.00 Uhr Erlöserkirche (Bap-

tisten): Pastor Detlef Albrecht, 10.30 Uhr 
Reformierte Gemeinde: Pastor Jürgen Lo-
est, 11.00 Uhr St. Elisabeth: Pastor Dirk 
Woltmann, 18.00 Uhr Heilig Kreuz: Pastor 
Jürgen Hoffmann.

Konzert: Große Messe in c-Moll
Am Sonntag, 28. Oktober 2018, wird um 
18.00 Uhr in der Andreaskirche die Große 
Messe in c-Moll von Wolfgang Amadeus 
Mozart aufgeführt. Ausführende sind die 
St.-Andreas-Kantorei Hildesheim, die 
Philharmonie Südwestfalen und Solisten, 
Kantor Bernhard Römer dirigiert. Karten 
sind zum Preis von 18 bis 29 € bzw. 15 bis 
24 € für Schüler, Studierende und Ermä-
ßigungsberechtigte bei den bekannten Vor-
verkaufsstellen zu bekommen.

Festgottesdienst am Reformationstag
Am Reformationstag, 31. Oktober 2018, 
findet um 11.00 Uhr ein Festgottesdienst 
in der Andreaskirche statt. Es erklingt 
die Kantate „Gott der Herr ist Sonn und 
Schild” BWV 79 von J.S. Bach. Die musi-
kalische Leitung hat Kantor Bernhard Rö-
mer. Superintendent Mirko Peisert predigt.

2

Alkoholfreier Cabernet Sauvignon Rotwein, Cabernet Rosé 
und Chardonnay Weißwein sind Produkte großer Nachfrage, 
die bislang geschmacklich aber nicht überzeugen konnten. 

OPIA, in Frankreich bereits die Nummer 1, schließt diese 
Lücke und kommt sehr nah an richtigen Wein. Komplett 
wird diese biologische Serie durch den alkoholfreien, 
halbtrockenen ZERO Sekt.

Eine gesunde Alternative, wenn es mal ohne Alkohol sein 
soll (oder muss)!

OPIA unsere neue alkoholfreie Bio-Serie!

André Parpeix, Malermeister · Richard-Gerlt-Str. 2 (Lachnerring) · 31137 Hildesheim
Telefon: 0 51 21 - 2 52 35 ·  Telefax: 0 51 21 - 60 50 10 ·  www.natur-concept.de

stellen, die über eine Ausbildung hinaus 
Perspektiven schaffen“, berichtet der Vor-
standsvorsitzende.
Einige Ausstellerflächen wurden daher 
bewusst reserviert, damit die Sparte der 
Praktiker genügend Fläche für Mitmach-
angebote zur Verfügung hat. Zudem steht 
der Außenbereich vor der Halle für größere 
Aktionen bereit. 
Auf einen Blick:
Für den Tag haben wir zwei Besuchsblö-
cke geplant:
Am Vormittag von 9.00–13.00 Uhr kom-
men die Schüler der weiterführenden Schu-
len aus Hildesheim und Umgebung. 

Am Nachmittag von 15.00–18.00 Uhr 
öffnen wir die Messe-Tore der Veranstal-
tung für alle Interessierten.
Für ein Programm auf der Bühne ist auch 
gesorgt. 
Zudem bieten wir einen Kaffee- und Ku-
chenstand an. 
Für Parkmöglichkeiten steht der Philo-
sophenweg zur Verfügung. 
Insgesamt gibt es 35 Standflächen mit je-
weils einer Größe von 3x3 Metern.

Kompakt: 
Wann? Freitag, den 26. Oktober 2018
Wo? An den Sportplätzen 10, 31134 Hil-
desheim im „sportivo“
Wie? Bei Interesse/Fragen wenden Sie sich 
bitte an:
Joshua Becker, Tel.: 0 51 21-4 44 33,
E-Mail: joshua.becker@eihi.de

Verein sucht noch 
Handwerker mit Herz 
für den Nachwuchs!
Fortsetzung on Seite 2

Mit neuen monumentalen 
Lesezeichen auf Straßen und 
Plätzen in Hildesheim wol-
len wir auch im kommenden 
Jahr die Kunst des Wortes 
zwischen verstaubten Buch-
deckeln hervorholen und ins 
Freie setzen. 
Das Besondere in 2019 ist der 
Schwerpunkt auf Frauenlite-
ratur. Wir laden alle Bürge-
rinnen von Stadt und Region 
Hildesheim ein, eigene Ge-
dichte einzureichen.
Die Redaktion des Hildes-
heimer Forum Literaturbüros 
trifft dann eine Auswahl, wel-
che Texte im Rahmen des Le-

Ausschreibung 
für ein neues 
Lesezeichen-Projekt

2019
sezeichen Projektes publiziert 
werden.
Eingesandt werden können 
Gedichte, von denen Sie 
selbst die Autorin sind. Das 
Thema 2019 ist: „Heimat – 
ein kurzer, glücklicher Au-
genblick“
Die lyrischen Texte können 
bis zum 30.11.2018 per Mail 
an
bleiber@forum-literatur.de  
oder per Briefpost an Forum 
Literaturbüro e.V., Kennwort 
Lesezeichen, Karthäuserstr. 
30, 31139 Hildesheim ge-
schickt werden. Dazu bitte 
auch eine kurze Vita, max. 
500 Zeichen.



Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578

Achsvermessung

Bremsen

Computerdiagnose

Kupplung

Reifendienst

Servicearbeiten

Auto-Reparaturen

TÜV+AU

täglich

Kommentar
Im Osten nichts Neues ?

Nach diesem einmaligen Sommer muß ich meine Gedanken 

mal wieder etwas kühlen und „auf die Reihe bringen“, gibt 

so viel, was ich wissen möchte: Die endlose häßliche Ein-

grenzung der Steingrube – gerade zur schönsten Sommer-

zeit,Vandalismus auf dem so schön gestaltetem Schulhof des 

Scharnhorstgymnasiums, (wieder schließen?) – Fertigstel-

lung und Ausfahrtsregelung des Lidl – Marktes (Lidl lohnt 

sich!) … Begehung unseres Ostends mit der Stadtbaurätin, 

Frau Döring, und die Gestaltung vor dem Bürgerhaus 19A 

(Parken?) ... ist doch so einiges von Interesse. Am 19. Ok-

tober tagt unser Ortsrat wieder … auch Interesse? – einfach 

mal hinkommen!

Herbstliche Grüße, Ihr Ekkehard Palandt  
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Meister 
Helmut Steffens

NEU
Mikro- 
blading

Jetzt neu im Team 
Meister Hamdi

Die Klasse 5.6 der RBG ging in der Stadtbibliothek auf Entdeckungsjagd in der Welt der Bücher.

Die Stadtbibliothek intensiviert ihre Zusam-
menarbeit mit der Robert-Bosch-Gesamtschule 
(RBG) in Sachen „Leseförderung“. Die Klasse 
5.6, eine Pilotklasse zur Förderung der Lese-
kompetenz, besuchte kürzlich in Begleitung 
ihres Lehrers Christoph Lübbing die Stadtbi-
bliothek. Speziell für die Bedürfnisse dieser 
Klasse hatten die Mitarbeiterinnen der Kin-
der- und Jugendbibliothek eine Führung mit 
einem Book-Casting und einem Blind-Date mit 
Büchern organisiert. Dabei stand das Kennen-
lernen von aktuellen Jugendbüchern und die 
inhaltliche Auseinandersetzung mit diesen im 
Vordergrund. „Die Veranstaltung war ein voller 
Erfolg“ freute sich Andrea Gabbatsch, Leiterin 
der Kinder- und Jugendbibliothek, „noch am 
selben Tag erhielt ich weitere Anmeldungen 
von Deutschlehrern der RBG. Unsere Kompe-
tenzen in der Leseförderung stoßen auf große 
Resonanz“.
Mit der RBG besteht seit dem 31. Mai ein 
Kooperationsvertrag. Im Mittelpunkt der 
Vereinbarung stehen die Teilnahme an Klas-

Stadtbibliothek intensiviert  
Zusammenarbeit mit RBG

senführungen aller 5. und 6. Jahrgänge, die 
Vermittlung von Recherchekompetenz, die 
Fortbildung der Lesepaten aus dem 11. Jahr-
gang sowie die Leseförderung leseschwä-
cherer Schüler und Schülerinnen. Auch mit 
der Oskar-Schindler-Gesamtschule besteht ein 
entsprechender Kooperationsvertrag. Darü-
ber hinaus arbeitet die Stadtbibliothek eng mit 
zahlreichen weiteren Hildesheimer Schulen zu-
sammen.

Die Stadtbibliothek bietet für erste bis sieb-
te Klassen kostenlose Führungen mit den 
Schwerpunkten „Lesemotivation“ und „Re-
cherchekompetenz“ an. Diese erlebnisorien-
tierten Führungen sind immer dem Alter und 
den Vorkenntnissen der Schüler angepasst. 
Hier werden sie zu „Olchis“, „Piraten“, „De-
tektiven“ oder verlieben sich im „Blind Date“. 
Führungen finden von Montag bis Freitag zwi-
schen 8.30 und 10.30 Uhr statt.

Termine können unter der Telefonnummer 
(0 51 21) 301-41 51 vereinbart werden. 
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• Verhinderungsp�ege, P�ege auf Zeit
Einzelzimmer, Duschbad, komple� 38,50 / Tag

• 24 Stunden P�ege und Betreuung
für alle P�egegrade, auch bei Demenz

• Wohnen und P�ege im Einzelzimmer
Duschbad, komple� 1.630,– / Monat

Teichstr. 23 • Hildesheim • Tel. 206 900-0

THEATERRESIDENZ
S E N I O R E N Z E N T R U M

Jetzt beraten 
lassen, damit Frau 
später finanziell 
abgesichert ist.

Jetzt Termin vereinbaren 
unter: 05121 871-0

Unabhängig 
ist einfach.

sparkasse-hgp.de/altersvorsorge

Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Sa. 10.00–13.00 Uhr

–  Hier finden Sie Markenkleidung
– Einzelstücke namhafter Hersteller 
 und Designer
– Große Auswahl an Schuhen und Taschen

„Klamotten”-Party
13. 10. 2018 von 10 –16 Uhr
Ich würde mich über Ihr/Dein Kommen sehr freuen

Über 2.500 registrierte Familien, mit ge-
ringfügigem Einkommen, sind bereits als 
Kund*innen des sozialen Marktplatzes 
AWO Bazaro registriert. An spitzen Tagen 
profitieren fast 180 Kund*innen von den 
in unserem Haus aufgearbeiteten und auf 
den Verkaufsflächen zu neuem Glanz ge-
kommenen Waren. Wir wollen uns bei den 
Hildesheimer*innen in Stadt und Landkreis 
für ihr Engagement und 
ihre Spenden bedanken, 
deshalb laden wir sie zu 
unserem „Tag der offe-
nen Tür“ am 26. 10. 2018 
ab 14 Uhr ein. Lernen sie 
die verschiedenen Arbeits-
bereiche unseres Hauses 
kennen, in denen wir ihre 
Spenden aufbereiten, ver-
ändern und kreativ Gestal-
ten um sie Menschen zu-
kommen zu lassen, die sie 
dringend brauchen. Las-
sen sie sich unser Konzept 
erklären und erleben sie in 
unseren Werkstätten wie 
aus „alt“ dann „neu“ wird.
Neben einem kleinen ku-
linarischen Angebot aus 
Suppe, Kaffee und Ku-
chen wollen wir interes-
sierte Bürger*innen au-
ßerdem zur Teilnahme an 
unserem „Repair Café“ 
einladen. Wir stellen 
Bastler*innen und Hand-

„Danke 
Hildesheim!“

werker*innen einen Arbeitsplatz zur Ver-
fügung, an dem sie ihren Mitbürger*innen 
mit Reperaturtipps weiterhelfen können. 
So lässt sich das eigene Können mit dem 
gemeinnützigen Gedanken ideal verbinden 
– sodass wir weniger wegschmeißen und 
mehr Re- und Upcyclen. Sollten sie sich 
für unser Angebot im „Repair Café“ inte-
ressieren, bitten wir sie sich frühzeitig bei 

uns zu melden, da wir nur 
begrenzten Platz zur Ver-
fügung haben.
Wir sagen: „Danke Stadt 
und Landkreis Hildes-
heim.“, freuen uns auf sie 
und den regen Austausch 
bei uns im AWO Bazaro.

Kurz und Knapp
„Danke Hildesheim!“ – 
Einladung zum Tag der 
offenen Tür und „Repair 
Café“ im AWO Bazaro.

Wann? 26. 10. 2018
 14.00–19.00 Uhr
Wo? AWO Bazaro
 Cheruskerring 47
 31137 Hildesheim

Kontakt und
Anmeldung zum
„Repair Café“:
AWO Bazaro
Tel.: 0 51 21/281 281 -4/-5
Mail: bazaro@awo-hi.de

Einladung zum Tag der offenen Tür und „Repair Café“ 
im AWO Bazaro

AWO-Weihnachtsfahrt
nach Bispingen-Behringen am 8. 12. 2018 in die Heide
Wir fahren in den Gasthof „Akzent Hotel Grüne Eiche“ in Behringen.
Es erwartet uns dort zum Mittagessen ein Dreigang- Menü, mit Suppe, 1/2 deutsche 
Ente, oder gemischter Braten mit Beilagen sowie ein Nachtisch).
Anschließend startet bei Kaffee satt und ein Stück Stollen oder Butterkuchen, das 
Unterhaltungsprogramm mit weihnachtlicher Musik.
Jeder Gast erhält zum Schluss eine kleine Weihnachtsüberraschung.
Abfahrt  Hildesheim  10.00 Uhr
Reisepreis  kompl.  49,00 €
Anmeldungen ab den 30. 9. 2018 bei Ulli Pufahl, AWO Ortsverein Hildes-
heim-Stadtmitte bis zum 25. 11. 2018
Tel. 0 51 21 / 1 74 31 65 oder 0176/ 51 85 45 73 oder Mail an pufial34@arcor.de

Mit der Sanguinum 
360° Sto wechselkur begleite
ich Sie rundum zu Ihrem 
möglichen Wunschgewicht. 

Heilpraktikerin 
Ingrid Ambrosius
Hildesheim
01735601610

Kostenlose 

Körperanalyse: 

jetzt Termin 

vereinbaren!

DIÄTMÜDE?
 JETZT STOFFWECHSELN!
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Aufgespießt

für Einwohner/-innen aus der Stadt und aus dem Landkreis

Hildesheim vom 15.10. bis 17.11.2018

 
Fluchtversuch? 

 
Zwei Handschuhe hab‘ ich entdeckt. 
Ich denke, es ist ein Zwillingspaar. 

Der erste tief im Eimer steckt. 
Der zweite hängt oben – sonderbar. 

 
Vielleicht wollt‘ ja der zweite flieh’n. 
Vielleicht gab’s einen Bruderstreit. 

Wollte er in die Ferne zieh’n? 
Doch sieht man hier, er kam nicht weit. 

 

 
 

gesehen am Kehrwiederwall 
©ElviEra Kensche 

 
 
 

Stiftung      Himmelsthür
–damit Leben gelingt

WIR LADEN SIE EIN!

Am 29. Oktober um 17:30 Uhr in
das Michaeliskloster, Hildesheim 
(Hinter der Michaeliskirche 3-5)
zur Vernissage des Wilderers
Ateliers.

www.wilderers.de
www.pth-himmelsthuer.de

Stiftung      Himmelsthür
–damit Leben gelingt

WIR LADEN SIE EIN!

Am 29. Oktober um 17:30 Uhr in
das Michaeliskloster, Hildesheim 
(Hinter der Michaeliskirche 3-5)
zur Vernissage des Wilderers
Ateliers.

www.wilderers.de
www.pth-himmelsthuer.de

WIR LADEN SIE EIN!

Vernissage Wilderers Atelier 
29. 10. 2018, 17.30 Uhr
Im Michaeliskloster Hildesheim
Hinter der Michaeliskirche 3 – 5

www.pth-himmelsthuer.de

2018 arbeiten die Wilderers zu dem Thema 
„Hildesheim“.
Die Künstler nahmen an einer Stadtführung 
teil, besuchten die Hall Art Foundation in 
Derneburg, das Knochenhauer Amtshaus, 
den Bildhauer Moritz Bormann und viele 
prominente und geliebte Orte in Hildes-
heim, um vor Ort zu zeichnen und zu ma-
len. Auch im Atelier entstanden anhand von 
Abbildungen Bilder zum Thema.
Durch die Unterstützung der Stiftung 
Himmelsthuer konnten zwei tolle Work-
shops mit externen Künstlern stattfin-
den: ein Steinbildhauerworkshop mit 

Atelier Wilderers - 
Ausstellungen

Dieter Homeyer und ein Linoldruck-
workshop mit Bernd Hilringhaus. 
Die tollen Ergebnisse können vom 29.10.:  
Vernissage um 17:30 Uhr, bis zum 12.12. 
im Micha-
e l i sk los t e r 
b e s i c h t i g t 
werden. Au-
ßerdem öff-
net ab dem 
17.11., 11:00 Uhr im Atelier der Wilderers 
ein Teil der Hildesheim Ausstellung. Sie 
sind herzlich eingeladen - die Künstler freu-
en sich auf Ihr Kommen.

NEU: 
Spaziergang
am Sonntagvormittag
Der Ornithologische Verein zu Hildesheim e.V. lädt ein zu 
einer neuen Veranstaltungsreihe für alle an Natur- und Vo-
gelkunde Interessierten, Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Die „Spaziergänge am Sonntagvormittag” finden an 
jedem ersten Sonntag des Monats statt. Der erste Spazier-
gang am 7. 10. 2018 führt rund um den Hohnsensee. Tref-
fen ist um 10.00 Uhr am Parkplatz am Hohnsensee in der 
Nähe des Restaurants Noah Die Veranstaltung ist offen für 
alle Interessierten und kostenlos. Wir freuen uns aber über 
Spenden für die Naturschutzarbeit.
Nähere Informationen unter www.ovh-online.de
Kontakt: 01 51-50 41 79 45

1. Internet Cafe Trialog, jeden 
Sonntag, 14.30–17 Uhr, Teichstr. 
6 Hildesheim, Tel. 0 51 1-1 38 90
2. Treffen der Angehörigen-
gruppe psychisch beeinträchti-
gter Menschen am 4.10.2018, 
17–18.30 Uhr, AWO Trialog, 
Kalandstr. 3 in Alfeld, Tel. 
05 11-1 38 90
3. Gesprächsgruppe für Ange-
hörige psychisch beeinträch-
tigter Menschen am 11. 10. 
2018, 17–18.30 Uhr, AWO Tri-
alog, Teichstr. 6, Hildesheim, 
Tel. 0 51 1-1 38 90 4. Pegida, 
AfD und die neue Rechte, Re-
ferent: Dr. Wolfram Ender, 23. 
10. 2018, 18–20 Uhr, Teichstr. 
6 Hildesheim Teilnahmegebühr 
4 €, Anmeldung bei AWO Tria-
log, Tel. 05 11-1 38 90
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Tipps für Senioren
Liebe Seniorinnen 
und Senioren, 
liebe Oststädterinnen 
und Oststädter,

Pflegenotstand auch
in Hildesheim angekommen! 
Pflegeheime bieten nicht genügend 
Plätze an!

Sie suchen – möglichst kurzfri-
stig einen Pflegeplatz in und um 
Hildesheim? Ihre Suche ist fast 
aussichtslos! Sie wünschen oder 
benötigen dann noch ein Ein-
zelzimmer? Gar keine Chance! 
Auch die Sozialarbeiter in den 
Krankenhäusern, die häufig Kurz-
zeit- wie auch vollstationäre Pfle-
geplätze suchen, sind ratlos! Täg-
lich telefonieren sie sich die Fin-
ger wund, in der Hoffnung, dass 
sich am nächsten Tag vielleicht 
die Situation in einem der zahl-
reichen Pflegeheime geändert hat. 
Patienten, die – mit entspre-
chender Pflege- entlassen werden 
könnten, müssen im Kranken-
haus ausharren, weil die Pfle-
ge und Versorgung ansonsten 
nicht sichergestellt werden kann. 
Bereits 2017 sahen sich 83% der 
Pflegeheime gezwungen, Anträge 
auf vollstationäre Pflege abzuleh-
nen.

71% der befragten Einrichtungen 
gaben an, dass für Ihre Häuser lan-
ge Wartelisten existieren und 22% 
berichteten von einem kompletten 
Aufnahmestopp!

Da hilft es nicht, dass der Gesund-
heitsminister, Herr Spahn ,voll-
mundig eine Verbesserung der 
Pflegeausbildung angekündigt hat. 
Bei einer dreijährigen Ausbildung 
bedeutet dass, dass sich   kurzfri-
stig die Situation noch mehr ver-
schlechtern wird.

Für den, der  nun versucht, sich zu 
Hause helfen /pflegen zu lassen, 
stellt sich die Situation keinesfalls 
besser dar: auch hier nehmen viele 
ambulanten Pflegedienste keine 
Patienten mehr auf!

Fordern Sie mit mir eine Datei,  in 
die Pflegeheime und Pflegedienste 
ihre freien Kapazitäten Tag genau 
eingeben müssen! Hierdurch wird 
auch der Politik schneller deut-
lich gemacht, welches bedrohliche 
Ausmaß der Pflegenotstand bereits 
erreicht hat. Ein praktischer Vorteil 
für Betroffene ist, sofort zu erken-
nen, wenn ein freier Platz zur Ver-
fügung steht.

Diese Datei könnte bei den Ärz-
tekammern eingerichtet werden. 
Ähnlich der Vermittlung freier 
Arzttermine!

Alt werden wird in Deutschland 
zum Risiko ...: mit 50 Jahren zu alt 
für den allgemeinen Arbeitsmarkt, 

als  Niedriglöhner bis 70 Jahre ar-
beiten und dann keine Pflege ...

Das Argument „zu wenig Pflege-
personal“muss neu überdacht wer-
den! Warum nicht andere Wege ge-
hen? Schauen wir nur zu unseren 
Nachbarn! In Holland können Stu-
denten kostenlos im Pflegeheim 
wohnen, wenn Sie mind. 30 Stun-
den im Monat die Senioren betreu-
en.

Die Studenten ersetzen keinesfalls 
die Pflegekräfte, aber sie unterstüt-
zen bei vielen Arbeiten: bei der Es-
senversorgung, bei Erledigungen 
usw. Vor allem aber leisten sie den 
Senioren Gesellschaft. Im Pflege-
heim Humanitas- nur 70 km von 
der deutschen Grenze entfernt – 
ein erfolgreiches Projekt!

Wie in den beiden vorangegan-
genen Artikeln angesprochen, 
werden wir uns  auch in den näch-
sten Ausgabe den alten- bzw. be-
hindertengerechten Umbau-/Ge-
staltungsmöglichkeiten widmen. 
Frau Christiane Engelhardt gibt  
Tipps und Ratschläge für die 
Gestaltung der Wohnung im All-
gemeinen; auf die Küche richtet 
sie ein besonderes Augenmerk.

Wenn Sie eine persönliche Bera-
tung wünschen, können Sie sich 
auch direkt an Frau Engelhardt 
wenden: Küchenthalstr. 31, 31139 
Hildesheim, Tel. 0 51 21/9 27 65 21

Termine, Termine:
Machen Sie mit! 
Die ROTE MAPPE ist der Jahres-
bericht zur Situation der Heimat-
pflege in Niedersach- sen. Sie ist 
ein einzigartiges Instrument der di-
rekten Demokratie, mit der Sie die 
Möglichkeit haben, in den Dialog 
mit der Landesregierung zu treten. 
Seit 1960 nimmt der NHB Anre-
gungen, Kritik und Lob zu allen 
Bereichen der Heimatpflege auf 
und stellt sie in der ROTEN MAP-
PE zusammen. In der Festver-
sammlung des Niedersachsentages 
wird sie dem Ministerpräsidenten 
des Landes vom Präsidenten des 
NHB überreicht. Die Landesregie-
rung beantwortet sie mündlich und 
mit der WEISSEN MAPPE schrift-
lich. Damit bietet die ROTE MAP-
PE eine Plattform, um die Öffent-
lichkeit und die Verantwortlichen 
in Politik und Gesellschaft zu in-
formieren und Fehlentwicklungen 
zu stoppen! 
Jede Bürgerin und jeder Bürger 
in Niedersachsen kann Probleme 
melden, Fragen stellen oder sich 
positiv über eine Entwicklung äu-
ßern, die die Heimatpflege in Nie-
dersachsen betreffen. Der NHB 
sammelt die Hinweise und re-
cherchiert die Zusammenhänge. 
Die daraus entstandenen Beiträge 
werden in den zuständigen Fach-

gruppen von Experten diskutiert 
und danach dem Präsidium zur 
abschließenden Entscheidung 
übergeben. Die Eingaben wer-
den streng vertraulich behandelt.  
Der Niedersächsische 
Heimatbund braucht 
Ihre Beiträge, Hinwei-
se und Anregungen! 
Erbeten sind grundsätz-
liche Fragen, aber auch 
Einzelbeispiele mit 
exemplarischem Cha-
rakter. Der Niedersäch-
siche Heimatbund ver-
sucht alle Arbeitsfelder 
des NHB abzudecken: 
Den Denkmal-, Na-
tur- und Landschafts-
schutz, die Geschichtsvermittlung, 
die Heimatkultur, die Archäologie, 
die Pflege von Niederdeutsch und 
Saterfriesisch sowie das Museums- 
und Archivwesen.
Bitte senden Sie möglichst kurze 
Textbeiträge mit klar formulierten 
Fragen. Weitere Erläuterungen 
(Quellennachweise, Fotos guter 
Qualität usw.) sollten beigefügt 
sein. 
Senden Sie alles bis zum 31. Ok-
tober 2018 an: Niedersächsischer 
Heimatbund e.V. An der Börse 5–6 
30159 Hannover
Tel.: 05 11/ 3 68 12 51
Fax.: 05 11/ 3 68 27 80
heimat@niedersaechsischer-
heimatbund.de

Einladung für Künstler
und Kulturschaffende
Viel stärker als in dichtbesiedelten 
Gebieten kommt es in ländlichen 
Räumen, wo weniger Menschen 
leben, auf die einzelne Person an. 
Oft sind es diese Persönlichkeit-
en, die als „Moderatoren“ ganz 
konkret vor Ort Veränderungspo-
tential aufspüren und – auch über 
die Kunst – Entwicklungen an-
stoßen. Gemeinsam ist ihnen, dass 
sie in ihrem Tun nicht nur für sich 
selbst Lebensqualität sichern und 
Zukunftsperspektiven eröffnen, 
sondern auch einen Beitrag für 
die Zivilgesellschaft vor Ort leis-
ten. Sie erhalten oder ermöglichen 
durch partizipative Kunstprozesse 
Kommunikationsräume, schaffen 
Beteiligungsmöglichkeiten und 
beziehen im kreativen Prozess 
ihr lokales Umfeld mit ein. Die 
Tagung fragt danach, welchen Be-
itrag zeitgenössische Kunst und 
Kulturelle Bildung in der Plurali-
tät ruraler Räume leisten können. 
Welche Initiativen und Aktivitäten 
gibt es und was ist die Motivation 
der Akteurinnen und Akteure? Un-
ter welchen Bedingungen finden 
diese künstlerisch-partizipativen 
und kulturellen Angebote statt und 
mit welchem Qualitätsanspruch? 
Dies mit uns zu diskutieren, laden 
wir Künstlerinnen und Künstler, 
Kulturschaffende und -initiati- 
ven, die sich mit zeitgenössischer 
Kunst aller Sparten in ländlichen 

Gebieten gestaltend einbringen 
sowie an ihren Projekten beteiligte 
Bürgerinnen und Bürger aus dem 
gesamten Bundesgebiet herzlich 
ein. In der Tagung „Spielräume in 

der Provinz“ erhalten 
sie die Möglichkeit, 
sich überregional aus- 
zutauschen und zu 
vernetzen. Gemeins-
am werden wir die 
Voraussetzungen und 
Herausforderungen 
sowie Stolpersteine 
und Gelingensbedin-
gungen für ihre kün-
stlerische Arbeit dis-
kutieren, Bedarfe for-
mulieren und Projekte 

aus dem Austausch mit anderen 
heraus weiterentwickeln. 

TAGUNGSORT
Stiftung Genshagen, Am Schloss 1, 
14974 Genshagen (bei Berlin)

ANREISE 
Genshagen liegt ca. 20 km südlich 
von Berlin. Eine Anfahrtsbes-
chreibung finden Sie auf www.
stiftung-genshagen.de. Wir bieten 
Ihnen für An- und Abreise einen 
kostenfreien Transfer zwischen 
dem Bahnhof Ludwigsfelde und 
der Stiftung Genshagen an. Bei 
Bedarf können Reisekosten nach 
dem BRKG anteilig oder ganz 
übernommen werden, bitte setzen 
Sie sich hierzu im Vorfeld mit Julia 
Effinger in Verbindung.

KONTAKT
Julia Effinger,
Tel.: 0 33 78 80 59-13, E-Mail:
effinger@stiftung-genshagen.de 

Light-Night- Shopping
Am 26. Oktober ist es wieder so-
weit: von 18.00 Uhr bis 23 Uhr 
können Besucher der Innenstadt 
nicht nur einkaufen und durch 
die Geschäfte stöbern.  Beglei-
tet werden sie an diesem Abend 
von speziellen Lichtinstallationen 
an den Fassaden und beleuch-
teten Geschäften und Straßen. 
Die Veranstaltung ist barrierefrei 
gestaltet.  Weitere Informationen 
beim Hildesheim Marketing, Tele-
fon 0 51 21/1 79 81 00

Und zum Schmunzeln:
Fragt die Lehrerin die kleine 
Lea in der Schule: „Wann ist die 
beste Zeit Birnen zu ernten?“  
Lea antwortet: „Wenn unser Nach-
bar schläft und sein Hund gerade 
frisst.“

Lea fragt: „Warum fährt die Kanz-
lerin nicht gerne mit dem Zug?“ 
Die Lehrerin ratlos. Lea: „Weil an 
jeder Haltestelle die Durchsage 
kommt: Bitte zurücktreten!“

Einen bunten und fröhliche Herbst 
wünscht Ihnen
Annette Mikulski
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Steffi  Wessels  •  Heilpraktikerin
Myorefl extherapie und Homöopathie

Myorefl extherapie  nach Dr. med. Kurt Mosetter 
Manuelle Schmerz- und Regulationstherapie 
zur Lösung von Spannungszuständen im Muskelsystem. 
Infos unter www.myorefl ex.de 

Rosenhagen 3  •  31134 Hildesheim  •  Mobil 0163 - 1  54  02  74

Eine dipl. Lernthe ra peutin steht mit 
Erfahrung, Informationen und Lernthe-
rapie zur Verfügung.
Schwerpunktthemen des Institutes 
Naseweis sind:
– Begabtenförderung
– NLP-Übungen, Training und Kurse zum Lernen
– Kurse für Kinder, Eltern und Multiplikatoren
– Bildung von Anfang an und Betreuungen Nachmittag

Institut Naseweis
Güntherstraße 1 / Ecke Neustädter Markt • 31134 Hildesheim

Tel./Fax: 05121/2069685
www.institut-naseweis.de • E-Mail: info@institut-naseweis.de

1 2  J A H R E

Segvan Othman und Ewa 
Jagaciak, ein deutscher Kur-
de aus Syrien und eine Emi-
grantin aus dem kommunis-
tischen Polen in Deutschland, 
berichten von ihrer Erzähl-
patenschaft und darüber, was 
sie miteinander verbindet und 
voneinander trennt.
Henning Reichrath, Autor 
und Lebenskünstler aus Hil-
desheim, erzählt in eindrück-
licher Weise von dem Gefühl nir-
gends Zuhause zu sein und hinterfragt 
dabei ganz nebenbei die kommunale 
Identität irgendwo zwischen hanno-
verschem Vorort und europäischer 
Kulturhauptstadt.
In Hans-Jürgen Fischers autobiogra-
fischem Roman „Bei den Herrenmen-
schen“ geht es um seinen Vater, der 
sich zur Zeiten des NS-Regimes in 
Deutschland als Fremdarbeiter anwer-
ben ließ und dort ebenjene Diskrimi-
nierung erlebte, der auch heute viele 
Zuwanderer ausgesetzt sind.
Mit Begleitung des Musikers und Gi-
tarristen Christian Zatloukal stellen 
die Autor*innen ihre Texte vor und 
laden zur Diskussion ein. Welche 
persönliche Relevanz hat Heimat für 
die Menschen in einer globalisierten 
Welt? Wie lässt sich mit dem Begriff 
Heimat konstruktiv umgehen? Wovon 
sprechen wir, wenn wir Heimat mei-
nen?
Der Eintritt ist kostenfrei!

Abschluss-Lesung 
Welche Heimat 2018
17. Oktober, 19 Uhr in der Galerie Sättele, Heinrichstraße 26, 
Hinterhaus in Hildesheim

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und
Anzeigen-Anschrift:
Elzer Straße 99
31137 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (0 51 21) 2 83 08 79
Vertrieb: Werbeagentur Fuchs
Die veröffentlichten Artikel geben nicht 
in jedem Fall die Meinung der Redak-
tion wieder.
Redaktionsschluss der nächsten
Ausgabe: Freitag, 19. Oktober 2018
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info@hildesheimer-
stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-
stadtteilzeitungen.de
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
                        im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

Oktober 2018

Termine 
Einladung zur Redaktionssitzung  
Alle Interessierten sind herzlich am 09. Oktober, 
14:00 Uhr im Weltcafé eingeladen.

Offene Angebote des Magdalenenhofs und 
der Nachbarschaftsgruppe MITTENDRIN
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen: 
01. Oktober, 14:30 Uhr Magdalenencafé, 
Spielenachmittag 

08. Oktober, 14:30 Uhr Konferenzraum Magda-
lenenhof, Organisationskreis Nachbarschafts-
gruppe 

10. Oktober, 15:15 Uhr Veranstaltungsraum Mag-
dalenenhof, „Wandern & Jagen“ Herbstliche Lie-
der und Gedichte, vorgetragen vom Magdalenen-
chor und C. Hauenschild

17. Oktober, 15:15 Uhr Magdalenencafé, musika-
lischer Nachmittag mit dem Duo Nolting

19. Oktober, 14:00 Uhr Magdalenencafé, Offene 
Handarbeitsgruppe

28. Oktober, 15:15 Uhr Magdalenencafé, See-
mannslieder zum Mitschunkeln mit dem Ehe-
paar Lundberg (Akkordeon & Gesang)

Michaelis WeltCafé
19. Oktober, 19:30Uhr Dämmerschoppen im 
Weltcafé

23.Oktober, 18:00 Uhr Vortrag über Tibet

Mittwochs 15:00 - 18:00 Uhr Café International 

Weitere Veranstaltungen
Kita St. Bernward
19. Oktober, ab 15:00 Uhr Herbstfest, alle sind 
eingeladen.

Die Auflösung unseres Bilderrätsels aus der Aus-
gabe  September 2018: Eingang Magdalenengarten 
vom Familienzentrum aus. Die Gewinnerin oder der 
Gewinner wird persönlich benachrichtigt!

Einsendeschluss für das neue Rätsel ist Sams-
tag, der 31. Oktober 2018. Die Tipps können an  
das WeltCafé (Langer Hagen 36, 31134 Hildesheim) 
per Post gesendet oder persönlich im Michaelis 
WeltCafé abgegeben werden - Adresse, Telefonnum-
mer oder E-Mail-Adresse nicht vergessen! 
Viel Erfolg!

Der aktuelle Gewinn wird freundlicherweise vom 
Arete-Verlag zur Verfügung gestellt.

Zur fairen Woche besuchte Nelson Perez aus Boli-
vien am 18. September den Weltladen und das Welt-
café im Michaelisviertel. Als Präsident von Anapqui, 
einer Quinoa-Kooperative von El Puente informierte 
er über die negativen Auswirkungen des Klimawan-
dels auf den Anbau von Quinoa. 

Positiv sei, dass Kleinbauern durch einen Fairen 
Handel und beispielsweise den Bau von Speicher für 
die Ernte durch die El Puente Stiftung unterstützt 
werden konnten. Nach dem spannenden Vortrag 
klang der Abend mit anregenden Gesprächen und 
Live-Musik aus Peru aus.  

Text: Mandy Steinberg

Wer suchet … der f indet!
„Gemeinsam für ein gutes 

Klima“

Sonnenuntergang im 
Michaelisviertel So kommt man auf den HUNDE-Salon

Dieses Wappen  kann im Michaelisquartier gefunden 
werden. Aber wo? Raten Sie mit!

Suchbild der AusgabeAktion Spielstraße 27. August - 01. September 2018

Einfach mal das 
Tempo rausnehmen

Auch bei der zweiten Spielstraßenaktion vor der Mi-
chaeliskirche in der letzten Augustwoche waren wie-
der viele Einrichtungen aus dem Viertel dabei. 

An jedem Tag der Woche gab es unterschiedliche Ak-
tionen, vom Spiel mit dem Schwungtuch über Tor-
wandschießen und Dosenwerfen bis zur Kegelbahn 
wurde ein buntes Programm zusammengestellt. 

Immer begleitet von der Polizei, die freundlich aber 
bestimmt Autofahrer und auch Radfahrer auf das 
richtige Verhalten im Spielstraßenbereich hinwies 
und vielen erklären musste, das Schrittgeschwindig-
keit auch wirklich Schrittgeschwindigkeit (= 5 bis 7 
km/h) heißt.  

Am Freitagnachmittag wurde dann bei Kaffee und 
Kuchen gemeinsam auf dem Platz vor dem Weltcafé 
gefeiert. 

Highlight waren dort die Präsentation verschiedener 
Lastenfahrräder von ADFC und Dynamo und ein 
Smoothie-Fahrrad, bei dem nur mit Muskelkraft ge-
sunde Smoothies erradelt werden konnten. 

Alle Akteure waren sich einig, dass weitere Aktionen 
folgen werden.

Text: Matthias Böning, 
Diakonisches Werk Hildesheim

Verkehrssicherheit in 
guten Händen

Eingeladen und mitgefeiert haben Jung und Alt 
– Neuanwohner und Alteingesessene, Aktive aus 
kirchlichen und städtischen Einrichtungen.
Neben dem Anliegen, die Menschen im Quartier 
zusammenzuführen, war ein wichtiger Punkt, ihre 
Verkehrssicherheit um den Michaelisplatz und an-
grenzende Straßen zu stärken. 

Dafür setzten sich ein:
Herr Hartleib, der zuständige Kontaktpolizist, Herr 
Brehme, Leiter der Jugendverkehrsschule und der 
Verkehrssicherheitsberater Herr Kliem; zeitweise 
waren 3 Beamte über den Zeitraum von 5 Tagen 
an den gefährlichen Knotenpunkten aktiv und nur 
so beschützt konnten die Ball- und Laufspiele der 
Kinder auf dem großen Platz sicher ablaufen. Herr 
Kliem lobte die Initiative und Vorbereitung, insbe-
sondere den überzeugenden Flyer.

Verkehrstechnisch entsteht das Problem aus vier 
aufeinandertreffenden Einmündungsbereichen so-
wie aus den Auflagen, die durch die Spielstraßen-
schilder vorgegeben sind. Sie verpflichten zu einer 
Schrittgeschwindigkeit von 3-7 Kmh , das ist Schritt-
geschwindigkeit, d.h. daß auch Radfahrer absteigen 
müßten. Herr Kliem gab einen kurzen Überblick 
über den Verwarngeldkatalog: Überschreitung um:
10km/h = 20€ / 11-15km/h = 30€ / 16 – 20km/h =
80€ plus 1 Punkt / 26 km/h = Geldbuße 140€ und 2 
Pkte und 1 Monat Fahrverbot.

Die angesprochenen Kfzführer und Fahrzeugführer 
(Radfahrer) reagierten zu 98% mit einem Lächeln 
auf die Ansprache durch die Polizei; bei zwei Fahr-
zeugführern fehlten die Fahrerlaubnis/Fahrzeugpa-
piere – es gab nur eine sehr unfreundliche Begeg-
nung.

Seitens der Polizei wie auch der Anwohner besteht 
der Wunsch, diese Aktion jährlich durchzuführen. 
Gewünscht wurde ein Engagement der Hildeshei-
mer Presse.

Anwohner und Polizisten suchen nach Möglich-
keiten, das Verkehrsrisiko der Spielstraße zu ent-
schärfen: ein Blumenkübel an der Ecke des Michae-
liscafes könnte als Schikane ein Schneiden der Ecke 
erschweren; eine Schwelle in der oberen Burgstraße 
würde eine Verlangsamung erzwingen.
Wir bleiben dran.

Text & Foto: Imgard Kiene

Am Abend des 17. Septembers lud die Nachbar-
schaftsgruppe MITTENDRIN zum gemeinsamen 
Erleben des Sonnenuntergangs ein. 

Wir hatten uns einen wunderschönen Abend ausge-
sucht, denn man konnte das Naturschauspiel richtig 
schön verfolgen. Als die Sonne weg war, sah man 
auch gleich sehr schön den Mond.

Während dieses gesamten Zeitraums liesen wir es 
uns gut gehen. Jeder hatte einen kleinen Snack mit-
gebracht und es gab auch Sekt, Erdbeerbowle und 
Saft. Wir waren mehr als 20 Personen und konnten 
so die Sonne für diesen Tag als kleinen Chor verab-
schieden.

Im nächsten Jahr wird die Nachbarschaftsgruppe 
auf jeden Fall wieder zum Sonnenaufgang und auch 
zum Sonnenuntergang einladen.

Fotos: Matthias Böning, Text: Maike Salland
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Verkehrssicherheitsberater Herr Kliem; zeitweise 
waren 3 Beamte über den Zeitraum von 5 Tagen 
an den gefährlichen Knotenpunkten aktiv und nur 
so beschützt konnten die Ball- und Laufspiele der 
Kinder auf dem großen Platz sicher ablaufen. Herr 
Kliem lobte die Initiative und Vorbereitung, insbe-
sondere den überzeugenden Flyer.

Verkehrstechnisch entsteht das Problem aus vier 
aufeinandertreffenden Einmündungsbereichen so-
wie aus den Auflagen, die durch die Spielstraßen-
schilder vorgegeben sind. Sie verpflichten zu einer 
Schrittgeschwindigkeit von 3-7 Kmh , das ist Schritt-
geschwindigkeit, d.h. daß auch Radfahrer absteigen 
müßten. Herr Kliem gab einen kurzen Überblick 
über den Verwarngeldkatalog: Überschreitung um:
10km/h = 20€ / 11-15km/h = 30€ / 16 – 20km/h =
80€ plus 1 Punkt / 26 km/h = Geldbuße 140€ und 2 
Pkte und 1 Monat Fahrverbot.

Die angesprochenen Kfzführer und Fahrzeugführer 
(Radfahrer) reagierten zu 98% mit einem Lächeln 
auf die Ansprache durch die Polizei; bei zwei Fahr-
zeugführern fehlten die Fahrerlaubnis/Fahrzeugpa-
piere – es gab nur eine sehr unfreundliche Begeg-
nung.

Seitens der Polizei wie auch der Anwohner besteht 
der Wunsch, diese Aktion jährlich durchzuführen. 
Gewünscht wurde ein Engagement der Hildeshei-
mer Presse.

Anwohner und Polizisten suchen nach Möglich-
keiten, das Verkehrsrisiko der Spielstraße zu ent-
schärfen: ein Blumenkübel an der Ecke des Michae-
liscafes könnte als Schikane ein Schneiden der Ecke 
erschweren; eine Schwelle in der oberen Burgstraße 
würde eine Verlangsamung erzwingen.
Wir bleiben dran.

Text & Foto: Imgard Kiene

Am Abend des 17. Septembers lud die Nachbar-
schaftsgruppe MITTENDRIN zum gemeinsamen 
Erleben des Sonnenuntergangs ein. 

Wir hatten uns einen wunderschönen Abend ausge-
sucht, denn man konnte das Naturschauspiel richtig 
schön verfolgen. Als die Sonne weg war, sah man 
auch gleich sehr schön den Mond.

Während dieses gesamten Zeitraums liesen wir es 
uns gut gehen. Jeder hatte einen kleinen Snack mit-
gebracht und es gab auch Sekt, Erdbeerbowle und 
Saft. Wir waren mehr als 20 Personen und konnten 
so die Sonne für diesen Tag als kleinen Chor verab-
schieden.

Im nächsten Jahr wird die Nachbarschaftsgruppe 
auf jeden Fall wieder zum Sonnenaufgang und auch 
zum Sonnenuntergang einladen.

Fotos: Matthias Böning, Text: Maike Salland
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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e-mail: dentalfrisch@web.de 

Ein Basar
für Ausstattung und Spielzeug für Kinder und Teens

findet in der  Grundschule Ochtersum 
am Samstag, den 27. Oktober von 11.00–13.00 Uhr statt. 

Einlass für Schwangere mit Mutterpass ist bereits ab 10.30 Uhr.
Der Basar ist barrierefrei.

Das Schild 
 

 
 

„Gehwegschäden“ lese ich hier. 
Nein sowas, denk‘ erstaunt ich mir. 

Das hätt‘ von selbst ich auch geseh’n. 
Dazu muss nicht ein Schild hier steh’n. 

 
Der Weg zeigt kein sehr schönes Bild. 

Na gut, dafür gibt’s ja das Schild. 
Ich gehe langsam, mit Geduld. 

Denn stürz‘ ich, bin ich selbst ja schuld. 
                                     

Das Schild soll keine Mängel tarnen. 
Nein, es soll ja vor ihnen warnen. 
Die Stadt ist arm, das weiß ich ja. 

Für diesen Weg war nichts mehr da. 
 

Weil man g’rad in der Innenstadt 
die Radwege erneuert hat. 

Man kann nun schräg statt g’rade fahren. 
Ich glaub‘, das konnte man sich sparen. 

 

 
 

Weg „An den Sportplätzen“ 
©ElviEra Kensche 
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Café 
Mademoiselle

Das Team von Café Mademoiselle: Maryam Davari, Farnoosh Reahizanjani, Regif Al 
Omar  und Ayshe Bajwa (von links).

Hildesheim Kurzer Hagen 1· ·  www.virks.de

Uhren

Schmuck

Trauringe

Im Kurzen Hagen zu HauseIm Kurzen Hagen zu Hause

Kurzer Hagen 10/11 - Fon 3 30 92

Katharinenstraße 10 - Kleine Venedig 11

Winkelstr. 8 A

unter neuer 
Führung

Am 1. Juli dieses Jahres übernahm Regif Al 
Omar das Café Mademoiselle. Der gelernte 
Koch bedankt sich bei seiner Vorgängerin 

Ayse Polat für ihre Hilfe, so hat sie ihm die Rezepte 
beigebracht und wünscht ihr alles Gute für die Zu-
kunft.



13

– die individuelle Einkaufsstraße mit Flair 
zum Flanieren und Verweilen 

Kurzer Hagen 14 · Telefon 1 47 92

Lassen Sie uns 
den Herbst genießen:
mit Rooibos Herbstlaub 

und Früchte Herbstobstgarten

Kurzer hagen 3, 31134 Hildeseheim 

Tel. 0 51 21-1 77 18 83, mademoisellegourmetcafe@online.de

Mo. bis Fr. 9–18 Uhr, Sa. 10–18 Uhr, So. geschlossen

Inhaber Regif Al omar

Vieles bleibt erhalten, so 
die Kuchen, die nach 
den gewohnten Rezepten 

gebacken werden. Das Kuchen-
angebot ist vielfältig, so dass für 
jeden Geschmack etwas im An-
gebot ist, so auch  Gemüse- und 
Obstkuchensorten. Die beliebten 
Bio Bagel sind natürlich weiter 
im Sortiment. Natürlich möchte 
Herr Al Omar auch neue Ideen 
einbringen, neue Sorten an Ku-
chen und neue Sachen ausprobie-
ren. 
Wie gewohnt gibt es weiterhin 
einen täglich wechselnden Mit-
tagstisch und eine feste Karte mit 
Penne, Antipasti und Pfannenge-
richten. Herr Al Omar freut sich 
auf die netten Leute, die das Cafe 
besuchen. Café Mademoiselle 
hat besondere Gäste, das Persön-
liche macht den Reiz des Cafés 
aus, die Gäste und das Team sind 
wie eine Familie, hier fühlt man 
sich wie zu Hause. 
Die Dekoration und die Einrich-
tung sind unverändert geblieben, 
die gewohnte Gemütlichkeit für 
die Gäste soll erhalten bleiben. 
In der schönen Wohnzimmerat-
mosphäre wird selbstverständ-
lich alles frisch zubereitet, trotz-

dem ist das Café natürlich kein 
Restaurant, es ist alles feiner, so 
das das Café eher Bistrocharakter 
hat.

Das Ziel ist es, dass die 
Gäste zufrieden sind. 
Herr Al Omar hört ger-

ne zu, die Gäste können gerne 
mit ihm sprechen, und freut sich, 
neue Anregungen aufnehmen zu 
können.
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Suche

Reinigungskräfte (m/w)

mit Führerschein
Tari�ohn 10,30 €

Gebäudereinigung Kunz 
Hildesheim 

Info Telefon 2 99 35 98
oder Bewerbungen unter

bewerbung-kunz@web.de

Fotografische 
Autobiographie 
ohne Sonnenuntergänge
Harald Fritz bringt den Fotoband „Best Of...“ heraus und bereitet 
ein Bühnenprogramm dazu vor

Der Hildesheimer Journalist Harald 
Fritz hat sein Berufsleben aufgeräumt. 
Beim Ausmisten seiner stets zu vollen 
Wohnung in der Nordstadt wurde ihm 
klar: wenn Du dieses Fotobuch jetzt 
nicht machst, wann dann? Der 69-jäh-

rige gelernte 
R e d a k t e u r 
(Ausbildung 
in Hameln, 
verschiedene 
Redaktionen 
im Sprin-
g e r - Ve r l a g 
in Hamburg, 
wo er 25 
Jahre lang 
lebte, dann 
F r e i b e r u f -
ler für Zei-
tungen, Zeit-
schriften und 
R u n d f u n k -
s t a t i o n e n ) 
hat ein Jahr 
lang sogar 
eine eigene 
Ze i t s ch r i f t 
geleitet, den 
„Niedersach-
sen-Report“ 
in Braun-
s c h w e i g . 
R ü c k b l i -
ckend sagt 
er: „Wir hat-

ten eine Menge Ehrgeiz und eine tolle 
Mannschaft. Aber wir hatten zu wenig 
Kapital.“ Eine Totgeburt, sagt Fritz 
heute und lächelt dabei hintergründig. 
„Aber es hat Riesenspaß gemacht!“
Als freelancer lernte er andere Seiten 

des Redakteurslebens kennen. In 
den Achtziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts starteten die Priva-
tradios, Fritz war von der „Stunde 
Null“ an bei Radio ffn dabei. Da-
mals ein Sender mit journalistischem 
Anspruch und Erfolg. Als „ffn“ expan-
dierte, baute der damals 38jährige das 
Hamburger Landestudio auf und war 
plötzlich „alleiniger Weltstadtkorre-
spondent.“
Was wie 
das Traum-
leben eines 
J o u r n a -
listen aus-
sieht, warf 
auch lange 
S c h a t -
ten. „Ich 
habe außer 
F e r n s e -
hen und 
K r i e g s -
berichter-
s t a t t u n g 
in diesem 
Beruf alles 
g e m a c h t , 
sagt Fritz 
Gespräch 
mit unserer 
R e d a k t i -
on. „Aber 
dann ka-
men die 

b e r u f s t y -
pischen Zwi-
schenfäl le : 
Herzinfarkt 
mit 46, Al-
k o h o l p r o -
bleme!“
Nach einer 
langen ge-
s u n d h e i t -
lichen Pause 
waren die 
K o n t a k t e 
weg (Zitat: 
„ H a i f i s c h -
b r a n c h e “ ) , 
die Zukunft 
schien ver-
sperrt. Völlig 
pleite, mußte 
er Hamburg 
den Rücken 
kehren und 
v e r s u c h t e , 
in seiner 
Heimatstadt 
wieder Fuß 
zu fassen. 
Es folgten 
bittere Jahre, 
auch Zeiten 
mit Hartz 
IV. Niemand 
wollte seine 
Stories und 
Fotos kau-
fen. Er ver-
dingte sich 
mit Gele-
genheitsjobs. 
Das Foto-
g r a f i e r e n 
aber hat er 
nie abgelegt. 
Vor zwei 
Jahren hat-
te er einen 

Bildband über den Hildesheimer Bahn-
hof fertig. Der Sohn eines der letzten 
Dampflokomotivführers war mit einem 
Verlag schon handelseinig, bis das Pro-
jekt urplötzlich platzte. „Bis heute habe 
ich keine Absage erhalten“ sagt der 

69jährige Pfeifenraucher. Er beschloß, 
das nächste Projekt im Selbstverlag zu 
vollenden.
So ist es doch zu dem 100-seitigen 
Fotobuch gekommen, das gerade he-
rausgekommen ist: „Best Of... – Keine 
Sonnenuntergänge“ heißt das großfor-
matige Werk (24,90 €) , das auch außer 
im Buchhandel auch bei ihm selbst zu 
beziehen ist: edition.caro@online.de.
Harald Fritz geht in die Offensive: er 
stellt das Buch in Restaurants und bei 
kleinen engagierten Buchhändlern vor. 
Er signiert seine Exemplare und erzählt 
Anekdoten vom Entstehungsprozess 
und den neuen Erfahrungen in seinem 
Selbstverlag. Die nächste Veranstaltung 
ist am 23. Oktober ab 18 Uhr Im „Lese-
laden“, Marienburger Platz 2.
Harald Fritz macht also etwas schein-
bar Paradoxes: Eine Lesung aus dem 
Fotobuch! „Klingt verrückt“, sagt er. 
„Aber es funktioniert. Die Geschichte 
der Bilder, die zum Teil grotesken Er-
lebnisse bei der Suche nach Lesern und 
Verkaufsstellen. Das ist Kabarett pur. 
Nichts zum Auf-die-Schenkel-schlagen, 
auch mal sehr nachdenklich. Aber ins-
gesamt unterhaltsam.“
90 Minuten soll die Veranstaltung dauern, 
solange wie ein Fußballspiel – vielleicht 
mit Verlängerung. „Gut drei Viertel sind 
schon fertig“ sagt der Mann, der vor Ideen 
überzusprudeln scheint, bevor er zu einer 
weiteren Paris-Reise aufbrach. Die Stadt 
an der Seine hat er zum erstenmal vor 50 
Jahren besucht.
Ob er nie Zweifel hatte, im Rentenal-
ter ein so unsicheres Unterfangen wie 
einen Selbstverlag zu starten? Und ob!-
Dann zitiert er zum Schluß Antoine de 
St. Exupéry: „Wenn Du ein Schiff bauen 
willst, dann trommle nicht Männer zusam-
men um Holz zu beschaffen, Aufgaben zu 
vergeben und die Arbeit einzuteilen, son-
dern lehre die Männer die Sehnsucht nach 
dem weiten, endlosen Meer.“

Ausweise und Akkreditierungen aus seinem Berufsleben (nur 
ein kleiner Ausschnitt) veranschaulichen, was in einem Repor-
terleben so alles zusammenkommt.
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Schlüsselerlebnis!

Jetzt mieten!
Tel. (05121) 967-0 · www.gbg-hildesheim.de

facebook.com/gbg.Hildesheim

 Helmuth F. Sontag 31137 Hildesheim Phoenixstraße 2
 Steuerberater Tel (0 51 21) 87 04-0 Fax (0 51 21) 87 04-44

www.steuerberater-sontag.de E-Mail: info@steuerberater-sontag.de

Unsere Leistungen 
auf einen Blick:

Klassische Steuerberatung 
Steuergestaltung 
Wirtschaftsberatung 
Finanzbuchhaltung 
Lohn-/Baulohnabrechnung 
Strategische 
Vermögensplanung 
Erbschaft-/Schenkungsteuer

Unsere
Stärken:

umfassende Betreuung
kompetente Beratung
kurzfristige Bearbeitung
Einhaltung von Fristen
hoher Qualitätsstandard
motiviertes Fachpersonal
ständige Fortbildung

Delfino Roman (Präsident Handwerkskammer), Henning Deneke Jöhrens (Vorstand 
Volksbank eG), Dr. Ingo Meyer (Oberbürgermeister Hildesheim), Matthias Otto (Ge-
schäftsführer Otto Otto)

Am Freitag, 14. September 2018 von 17.00 
bis 22.00 Uhr bot die Volksbank eG Hildes-
heim-Lehrte-Pattensen erneut die „Nacht der 
Bewerber“ in der Halle 39 an – in diesem Jahr 
bereits zum neunten Mal.
Erstaunlicherweise fanden sich – bei weniger 
Ausstellern als im Vorjahr – deutlich mehr 
Schüler ein. Besucher von 
allen Schulformen zeigten 
reges Interesse an Info-
mationen zu den angebo-
tenen Ausbildungs- bzw. 
Praktikumsplätzen.
Dass die erste Veranstal-
tung 2010 im Hauptstel-
lengebäude am Kenne-
dydamm stattfand, kann 
man sich mittlerweile gar 
nicht mehr vorstellen. 
Rund 5.000 Besucher füllten die Gänge und 
die Plätze rund um die ausstellenden Betriebe. 
Die Auszubildenden der Aussteller und ihre 
Kolleginnen und Kollegen hatten am Stand 
alle Hände voll zu tun, Gespräche zu führen, 
bzw. Anleitungen zu geben. Es gab nämlich 
wieder allerlei auszuprobieren vor Ort, um 
einen Einblick in die praktische Tätigkeit der 
verschiedenen Sparten zu bekommen.
Neu dabei waren in diesem Jahr die Firmen 
Betonbau aus Bockenem, Hamelin aus Gro-
nau, das Justizzentrum und die Firma Otto 

Volksbank-Nacht 
der Bewerber – 
Erneut großer Erfolg

Otto aus Hildesheim. Nina Jörren, 
Angestellte und zuständig für Auszu-
bildende bei der Firma Betonbau in 
Bockenem berichtet: „Wir haben frü-
her immer ausgebildet, dann irgend-
wann nicht mehr. Jetzt haben wir fest-
gestellt, dass wir so langsam „über-

altern“ und 
d r i n g e n d 
Nachwuchs 
b r a u c h e n . 
Wir suchen 
A u s z u b i l -
dende für 
die Berufe 
B e t o n f e r -
tigteilbauer 
und Elektro-
niker Ener-

gie- und Gebäudetechnik. Gern sehen 
wir es, wenn die Azubis vorher ein 
Praktikum machen, dann wissen beide 
Seiten, ob es passt.“
Steffen Kumme steht am Stand des 
Justizzentrums und freut sich, dass 
sein Arbeitgeber an der Ausbildungs-
messe teilnimmt. „Es ist richtig den 
Schritt in die Öffentlichkeit zu gehen. 
Wir suchen dringend Azubis im Be-
reich Justizfachwirt und für das Duale 
Studium Diplom Rechtspfleger. Auch 

wir bieten Praktikumsplätze 
an.“
Juliane Seidel, Ausbildungs-
leiterin der Volksbank eG 
zieht ein Resümee: „Unsere 
Auszubildenden haben viele 
Gespräche geführt. Das Pu-
blikum war gemischt. Es gab 
14-Jährige, die eine erste Ori-
entierung suchten und Abituri-
enten, die sich zeitnah für eine 
Ausbildung bei uns interes-
sierten.“
Franz-Josef Harenberg vom 
Veranstaltungsmanagement 
der Volksbank eG ist er- 
staunt: „Nach meinem Emp-
finden besuchten in diesem 
Jahr deutlich mehr Abituri-
enten die „Nacht der Bewer-

ber“. Es wird auf jeden Fall 
ein Feedbackgespräch mit ein-
zelnen Ausstellern geben. Mal 
schauen, ob deren Erfahrungen 
und Gespräche meinen Ein-
druck bestätigen.“ Da die ört-
liche Presse zunehmend über 
einen

„Wettbewerb um die Abituri-
enten“ berichtet, ist die Quali-
tät der Messe wohl ein Beweis 
dafür, dass das Interesse an den 
Arbeitgebern hier besonders 
hoch gewesen ist.

Vor dem Hintergrund der guten 
Frequenz in diesem Jahr, ist 
geplant, auch 2019 wieder eine 
„Nacht der Bewerber“ stattfin-
den zu lassen.

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.
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MODERNE HÖRGERÄTE  
KOSTENLOS TESTEN!

WIR NEHMEN UNS ZEIT FÜR SIE:

      In guten Händen: Professionelle  
Überprüfung Ihres Hörvermögens

      Für Sie da: Persönliche und kompetente  
Beratung in unserem Fachgeschäft

      Die richtige Wahl: Hörgeräte kostenlos  
und unverbindlich probetragen

PERSÖNLICHE BERATUNG, INTELLIGENTE TECHNIK 
UND INNOVATIVE ANPASSVERFAHREN! 

JETZT KOSTENLOS   
PROBETRAGEN!

Zingel 29 | 31134 Hildesheim | Mo-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr www.zingel-optic.de

05121 39097  

„SCHÖN,  
DICH WIEDER  
HÖREN ZU 
KÖNNEN!“

ForW oman

Osterstr.45
31134 Hildesheim

Tel. 0157 519 39 409
Mo.- Fr. von 10 – 18 Uhr

Samstag von 10 – 14.30 Uhr

Mode bis 
Größe 56+

Unsere Empfehlung:

Germknödel

mit Eierlikör- oder Vanille-Soße

und Mohn oder Zimt & Zucker !

Frühstück in vielen Varianten:

HIGH-Protein / LOW-Carb / Vegan /

Laktosefrei / Glutenfrei / Ayurveda

Plan International 
Aktionsgruppe Hildesheim
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

(englischsprachiger Film mit deutschen Untertiteln)

zum Weltmädchentag
am 11. Oktober 2018

um 18.00 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr)
im THEGA Filmpalast

Neun Mädchen kämpfen 

Der Eintritt ist frei. Über Ihre Spende freuen wir uns sehr!

Aktionsgruppe Hildesheim 

präsentiert 

(englischsprachiger Film mit deutschen Untertiteln)

zum Weltmädchentag 
am 11. Oktober 2018, 

um 18.00 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr)
im THEGA Filmpalast. 

kämpfen für ihr Recht auf Bildung.

Der Eintritt ist frei. Über Ihre Spende freuen wir uns sehr!

(englischsprachiger Film mit deutschen Untertiteln) 

um 18.00 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr), 

Recht auf Bildung. 

Der Eintritt ist frei. Über Ihre Spende freuen wir uns sehr! 

Der bewegende 
Dokumentarfi lm 
„Girl Rising“ zeigt 
eindrucksvoll, wie 
Mädchen durch 
Bildung die Welt 
verändern kön-
nen. Er erzählt die 
Geschichte von 
9 außergewöhn-
lichen Mädchen 
aus 9 Entwicklungsländern, die 
sich durch nichts aufhalten lassen, 
um für ihr Recht auf Schulbildung 
zu kämpfen. Geschrieben von 9 
Schriftstellerinnen aus den jewei-
ligen Ländern und gesprochen von 
9 weltbekannten Schauspielerinnen: 
Meryl Streep, Cate Blanchett, 
Anne Hathaway, Salma Hayek, 

GIRL RISING  
USA 2012, 104 Min. engl. O.m.U.

Freida Pinto, Chloë Moretz, Ker-
ry Washington, Priyanka Cho-
pra und Selena Gomez. Der Film 
des Oscarnominierten Regisseurs 
Richard E. Robbins berichtet in 
einer bildstarken Erzählung von 
Mädchen, die in schwierigen Ver-
hältnissen aufgewachsen sind und 
die sich ihre Träume, Kraft und 

Stimme trotz aller widrigen Um-
stände stets bewahrt haben. 
„Dieser Film bietet Hoffnung; an-
gemessene, sichtbare, konkrete 
Hoffnung, dass die Welt geheilt und 
in eine bessere Zukunft geführt wer-
den kann.“                 Meryl Streep
„Es ist ein kraftvoller Film, der das 
Potential hat, Veränderungen in der 

Welt anzustoßen.“ 
Alicia Keys

Als ehrenamtliche 
Aktionsgruppe der 
Kinderhilfsorganisati-
on Plan International 
zeigen wir anlässlich 
des Weltmädchen-
tages den Film GIRL 
RISING am
Donnerstag,
11. 10. 2018 
um 18.00 Uhr
(Einlass 17.30 Uhr)  
im Thega Filmpalast
in Hildesheim
Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns sehr 
über eine Spende für 
Plan International. 

Produziert wurde der Film von 
„10x10“, einer weltweiten Akti-
ons-Kampagne für Bildung und 
Stärkung von Mädchen. Die In-
itiative macht sich, ebenso wie 
Plan International unter dem 
Dach der globalen Bewegung 
„Because I am a Girl“, für das 
Recht von Mädchen auf Bildung 
stark. „Der Film erzählt auf 
wunderbare Weise, wie gebilde-
te Mädchen die Welt verändern 
können“, sagt Maike Röttger, 
Geschäftsführerin von Plan Inter-
national Deutschland. „Die Welt 
braucht starke, gebildete junge 
Frauen, wenn Armut nachhaltig 
bekämpft werden soll. Weltweit 
können 62 Millionen Mädchen 
nicht zur Schule gehen. Das 
müssen wir ändern.“




